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dies die einzigen Truppen, die der verewigle Herr | Faden zur Zeit der Ebbe beibehalten Das Da- 


Deutſchland. teil befähigt und berechtigt, einige offenherzige hoben fühle, welcher ſich nicht ſcheut, ſeine poli⸗ . ö 

„ 1. S 5 Bemerkungen, welche auch auf die journaliſtiſche tiſchen Kämpfe auf Koſten ſeiner eigenen Frau ſcher während ſeiner Reglerung gemuſtert hat. ſein ſolcher Flußarme jedoch zugegeben, bleiben 
Berlin, 6. Mal. Schon vor den Dfler Vertretung des Ultramontanſsmus im Allge- auszufechten.“ — Man ſchreibt aus Potsdam: Prinz Fried- die Schwierigkeiten der Schifffahrt von der 
ſelertagen hatte der Abgeordnete Lohren zu den meinen zutreffen: ie unbeſtreitbare Thatſache, daß es in rich Leopold wird das Marmorpalais im neuen Mündung nach Sena doch dieſelben. Der ver⸗ 


änderliche Zuſtand dleſer Gewäſſer iſt den por⸗ 
tugieſiſchen Marineofſizieren wohl bekannt. Sand⸗ Br: 
bänke und Infeln pflegen ſich im Verlauf weniger 
Stunden zu bilden. — 

Kiel, 6. Mai. Ihre Majeftät die Kalſe : 
rin empfing heute Mittag Ihre könitzl. Hoßel! 3 
die Prinzeſſin Irene, Nachmittags 3 Uhr die 
Damen der ſchleswig - bolſteiniſchen Rilterſchaft. 
Um 6 Uhr iſt Diner im Schloſſe. — 

Kiel, 6. Mai Se. Majeſtät der Kalſer 
iſt an Bord der „Irene“ um 5½ Uhr nach Hier 
zurückgekehrt. Beim Paſſiren der im Hafen an⸗ 3 
kernden Krlegsſchiffe „Oldenburg“, „Sachſen ““, 
„Baden“, „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Preußen, 
„Friedrich der Große“, „Niobe, „Grille“, 
„Ariadne, „Muc quito“, „Rover“ ſalutirten die⸗ 
ſelben mit je 33 Schuß. 

Kiel, 6. Mal. Ihre Majeſtät die Kalje- 3 
rin und Ihre königl. Hoheiten die Frau Prin · 
zeſſin Heinrich und die Frau Erbprinzeſſin von 
Meiningen, ſowie die Prinzeſſin Alix von Heſſen = 
beſuchten Heute Vormittag die Stätte, wo Kaiſer 


= 
> 
a 


Beftimmungen über die Rentenberechnung einen „In unſerer — leider nur zu raſch an. Preußen viel mehr Gerichtsaſſeſſoren giebt, als Garten nicht beziehen, vielmehr, nach ſeiner am 
Antrag eingebracht, der unſerer Meinung nach ſchwellenden — katholiſchen Belletristik in gebun der ſtaatliche Bedarf is erfordert, hat ſchon 24. Juni fattfindenden Vermählung, zunächſt 
darauf berechnet ſein ſollte, die Rente in den dener wie ungebundener Rede wird gegen die zu den verſchiedenſten Plänen geführt, in welcher eine kurze Hochzeitsreiſe machen und ſodann in 
erſten Jahren der Beitragszeit etwas ſchneller Regeln des äſthetiſchen Aufbaues noch mehr als Weiſe dem Uebelſtande, daß dle Aſſeſſoren län- dem alten Schloß Glienicke, rechts an der Ber- 
ſteigen zu laſſen, als dies bei den anderen An- gegen diejenigen des künſtleriſchen Ausbaues ge. gere Jahre ohne Beſoldung bleiben, abzupelfen| lin⸗Potsdamer Chauſſee belegen, jo lange Woh⸗ 
träger der Fall war. Der Antragſteller if nun fündigt. Sollen wir in der Ueberfülle des wäre. Man ſcheut ſich indeſſen, wohl mit Recht, nung nehmen, bis der Umbau des Jagdſchloſſes 
wohl darauf aufmerkſam gemacht worden, daß Mittelmäßigen nicht erſticken, ſollen wir den un⸗ an der Stelle einzugreifen, wo am wirkjamften Glienicke vollendet iſt, was wohl kaum in dieſem 
vadurch für die Urbergangszeit, wo ſehr viele berufenen Dilettanten nach der Wahrheit und zu helfen wäre: bei der Annahme als Referen- Jahre geſchehen dürfte. 
ältere Arbeiter mit größerer Invaliditätsgeſahr zum allgemeinen Nußen ihr Urthell ſprechen, ſo dar nach gemachtem Examen. Wenn die zum — Die Nationalliberale Korreſpondenz“ 
verſicherungspflichtig und nach kurzer Beitragszeit dürfen wir vor Allem den anerkannten Namen erſten Examen zugelaſſenen jungen Juriſten ſchreibt: „Der Reichstag tritt morgen wieder 
vielleicht invalide werden, elne ſehr ſtarke Be gegenüber nicht mit unſern Bedenken, die ja im wüßten, daß fie nur im Falle einer Vakanz, zuſammen und wird ſogleich die vor Oſtern unter 
Influng eintreten könnte. Dies hat Herr Lohren liebrigen nur das werth find, was fie beweiſen, d. h. im Falle, daß nicht die für Preußen fest. brochene zweite Leſung der Alters- und In⸗ 
vermelden wollen, deshalb hat er die Steigerung zimperlich zurückhalten. Wenn man ſich heut⸗ zuſetzende Zahl der Referendarien im Vorbe- validitäte verſicherung fortſetzen. Die zweite 
der Rente abgeſtuft nach dem Lehendalter der zutage über die Stumpfheit und Gleichgültigkeit reltungsdienſt beſchäftigt iſt, darauf rechnen Leſung dürfte ſich noch in dieſer Woche zu Ende 
Verſicherten. Für Perſonen, die ſich noch vor des katholiſchen Publikums jo oft beklagt, ſo können, zugelaſſen zu werden, jo würde voraus- führen laſſen. Dann dürfte im Intereſſe der 
vem vlerzigſten Lebensjahre befinden, ſoll die darf nicht überſehen werden, daß elnen Theil ſichtlich die Neigung zum juriſtiſchen Studium ſachgemäßen Vorbereitung auf die dritte Leſung, 
Steigerung der Rente in den erſten fünf Jahren, der Schuld auch die katholiſchen Autoren und abnehmen. Es iſt nun zwar nicht erſichtlich, die vorausſichtlich noch recht umfangreiche Er- 
aljo in der Wartezeit, 18, 30, 42 beziehungs dle Fatpofijche Kritik tragen. Es wäre ja un- warum bie Zuftig nicht daſſelbe Recht haben ſoll, örterungen mit ſich bringt, ein Zwiſchenraum 
welſe 54 Pfennig für jede Beitragswoche in den gerecht, leugnen zu wollen, daß bei vielen Ka- welches ſich alle anderen Verwaltungszweige in von mehreren Tagen angezeigt ſein. Mittler⸗ 
vier Lohnklaſſen betragen. Stehen aber die Ver- tholiken lelder die Tyrannin Mode auch in lite mehr oder minder großem Umfange beilegen welle hat der Reichstag auch Zeit, um andert 
ſicherten in einem höheren Lebensalter als vier fariſchen Dingen das entſcheldende Wort ſpricht, dürfen, aber andererſeits iſt auch ſicher, daß eine halbfertige Berathungen zu vollenden. Erheb⸗ 
ug Jahre, jo fol die Steigerung der Rente in paß man glaubt, zu einem rechten Salon gehöre ſolche Beſchränkung der Annabmt im Publiunz liches befindet ſich nicht darunter und es if 
der Wartezeit nur 6, 10, 14 und 18 Pfennig, nicht blos das Makart-⸗Bouquet auf dem Trumeau eine ſehr üble Aufnahme finden würde, und wahrſcheinlich auch für dieſe Frühjahrs⸗Seſſion 
aljo ein Drittel der obigen Sätze, für die Bei⸗ oder Flü el, ſondern auch der neueſte Ebers, dann könnte man gegen dieſelbe auch ins Feld ſonſt Erhebliches nicht mehr zu erwarten. Wenn 
tragswoche betragen. Die Anfangsiavaltdenrente Dahn, Baumbach u. ſ. w. auf dem Büchertiſch. führen, daß die Aſſeſſoren durchaus nicht alle die Regierung in Priußen, wie von einigen 
würde alſo für Perſonen, die vor ihrem vier⸗ Wir kennen diefe Schwäche des katholiſchen Pu- in der Juſti verbleiben, ſondern zu einem nicht wenigſtens verſichert worden, ſo große Rückſicht 
zigſten Lebensjahre verſicherungepflichtig werden, blikums — und möchten ihr eben abhelfen, in geringen Prozentſatz in andere Laufbahnen über auf den geſicherten Fortgang der Berathung dis 
naß Ablauf der Wartezeit in den verſchiedenen dem wir nach den Urſachen des Uebels ſuchen. gehen und nur ihre Ausbildung in der Juſttz großen Virſicherungsgeſetzes im Reichstag ge 
Lohnklaſſen betragen ohne W 42,30 Als eine ſolcher Urſachen erſcheint es uns denn, gewinnen wollen. Aus diefem Grunde wird von nommen bat, daß fie die Einkommenſteuer-Re- arbeiten. ; 0777 
Mark sm. 70,50 Mark, 98,70 Mark und daß die Durchschnitts Produktion kathollſcherſeits einem jo radikalen Vorgehen gegen die Ueber- form bis zum Winter bei Seite ſchob, ſo darf Dortmund, 6. Mat. (B. T.) Der Steel 
126,90 Mark; für Selen dagegen, die erſt ncht auf jener Höhe der Bildung und des In- füllung in der Juſtiz Abſtand zu nehmen fein. man ſich von der Reichsregierung der gleichen iſt allgemeiner geworden und erstreckt fi auf 
nach 2 siersigfken Sa ee tereſſes ſteht, wie es erwartet wird und bis zu Dagegen wäre die von der „Kölniſchen Rückſicht umſomehr verſehen. Ohnehin if kein fast ſämmtlicht Zechen die Gelſenkirchener Re⸗ 
werden, * Mart, 23,50 Mark, 32,90 Mark einem gewiſſen Grad erwartet werden muß. Zeltung“ in Anregung gebrachte Beſchränkung zwingender Grund erſichtlich, die im Bundesrath viers. Auf mehreren Gruben war die Beleg 
und 42,30 Mark. Der Reichszuſchuß ſoll auch Gewißß wird ein wahrhaft katholiſcher Schrift⸗ in der Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft ſchon dem äußern Vernehmen nach vorliegenden Ent- ſchaft zwar angefahren, ſie weigerte ſich aber 
wii denen bemeſſen werben, Er fol, für fteller ſich und fein Werk nie ſchänden durch eher ins Auge zu faſſen; dieſelbe würde eine würfe ſtrafrechtlicher Natur noch im Frühjahr zu aus Furcht vor den Streikenden, zu arbeiten. 
Beiträge der vor dem vlerzigſten Lebensjahre Kunſtmittel, wle fie jo oft angewendet werden, Proletaeiſtrung dieſes Standes verhindern und erledigen, während es ſich ſehr leicht als ver- Oberpräſident v. Hagemeiſter, Regierungspräſſdent 
ſtehenden verſicherten Perſonen 22 Pfennig für um durch ſinnliche Reizmittel Phantaſie und Ge- auch wohl einen, allerdings nicht bedeutenden, hängniß voll für die Altersvorlage erweiſen könnte, . Roſen und Obderbergrath Jung von hier be 
jede . der Wartezelt betragen, alſo fühl anzuregen und dadurch Intereſſe zu wecken. Einfluß auf die Abnahme des juriſtiſchen Stu: wenn die Berathung derſelben jetzt in Verbin- finden ſich in Gelſenkirchen. 2 weitere Kom 
ke rar 15 1 age von Aber zwiſchen unmoraltſch⸗pikant und morali⸗ diums überhaupt auszuüben vermögen. Es iſt dung mit anderen, der Maſſe noch unver- pagnien Militär find eingetroffen. era 
m etrefjen ee 2 5 1755 12 1 5 gſten ſirend-langweilig, zwiſchen realiſtiſch-unſittlich und eben mit den Prinzipien eine eigenthümliche ſtändlichen Geſetzgebungsfragen gebracht werden Speier, 5. Mal. Die Theilnahme am der 
Lt are eiftet find, würde 15 eichezu- theewäſſerig fade, zwiſchen materialiſtiſch- peſſi⸗ Sache, und bie freie Advokatur, welche in Zeiten, müßte.“ f Gedächtuißkirche der Proteſtation von 1529 4 
ſchuß 51,70 Mark betragen. Für alle Perſonen miſtiſcher Lebensauffaſſung und idylliſchem Ge- wo der Andrang zum juriſtiſchen Studium nor — Auf der franzöſiſchen Botſchaft wehte in ſtetigem Wachſen. Ein nicht geringes Ver 
aber, die nach dem vierzigſten Lebensjahre ver fäuſel liegt die ganze Abſtufung geſunder Kunſt⸗ male Grenzen nicht überſchreitet, keine Gefahren am Sonntag zu Ehren der 100 jährigen Feier dienſt hat ſich hierbei die Preſſe erworben. So 
ſich rungsepflichtig werden, beztehungswelſe für arten, die auch dem Katholiken als Künſtler und birgt, wird ſofort bedenklich, wenn eine lleber⸗ des Beginns der großen Revolutlon die blau- iſt es möglich geworben, daß die pro 1889 ab⸗ 
ſolcht Pirſonen, für welche nicht kraft geſeß Leſer nicht verſagt ſein ſollen. Nun iſt aber zahl qualifizirter Perſonen vorhanden iſt. Man weiß rothe Flagge. gelieferten Beiträge bereits 58,000 Mark be 
licher Vorſchrift, ſondern freiwillig Beiträge nicht zu leugnen, daß ſowohl in techniſcher Be- darf annehmen, daß die deutſchen Juſtizverwal⸗ — Der erſte Ausſtellungs Sonntag war fragen, darunter 47,000 Mark aus der Pfalz 
geleiflet werden, ſoll jedoch der Reichsluſchuß ziehung, d. h. in der Kunſt, den Leſer zu feſſeln, tungen dieſe Frage nicht aus den Augen ver- für das Unternehmen ein in jeder Beziehung von wo noch weitere 10,000 Mark angemeldet 
nur 10 Pf. 5 Beltragswoche der Warte als auch in ſtofflicher Hinficht, d. b. in den lieren und, wenn die Verhältniſſe fi welter in „goldener“. Es muß angenommen werden, daß ſind. Für Preußen find als namhafter Gaben 
ei alſo nur 23,50 Mark betragen. Nach der pſychologiſchen oder künſtleriſchen Problemen, dem ungünſtigen Fahrwaſſer bewegen ſollten, in etwa 20,000 Perſonen die Ausſtellung beſucht zu verzeichnen aus den Provinzen Oftpreaßen 
I N Wartezeit jollen dle Renten art unſere katholiſchen Autoren vielfach gegen die dem gedachten Sinne der Volksvertretung Vor- haben. Unter ihnen befand ſich auch der ſiame- 300 Mark, Weſtfalen 800 Mark, Schleſien 300 
5 7 905 3 * a 87 8 7 Lohren En „beſſern auf der andern Seite zurückſtehen. Und ſchläge machen werden. ſiſche Geſandte, welcher mehrere Aufträge ertheilte. Mark, Heſſen⸗Naſſau und Schleswig ⸗-Holſtein 
Die e \ eine beagle St. ift man ferner nicht oft zum Verdacht verſucht, Um nun die mißlicht Lage der unbeſoldeten Leider ſollen einige Diebſtähle an Ausſtellungs⸗ 205 Mark. In freundlicher Weije bat Baden 
t 3 1410 15 it eig i ; Kt es habe ſich in belletriſtiſcher Beziehung in vielen Aſſeſſoren zu verbeſſern und denſelben nach be- gegenſtänden vorgekommen ſein. bereits 2400 Mark geſpendet, welchem das Kö 
8 zeit (d. h. 1. 55 = . ſie ki katholiſchen Kreiſen die Meinung teſtgeſetzt, es ſtandenem Examen ein: Beſoldung zu gewähren, — An der Pariſer Welt-Ausftellung be ⸗ nigreich Sachſen mit 1460 Mark zur Seite tri 
e ee en A 8 brauche nur etwas von latholiſcher Seite zu wird im „Hamburgiſchen Korreſpondenten“ vor- |tfeiligen ſich offiziell: Die Vereinigten Staaten, Auch Braunſchweig mit 600 Mark verbient da 
, 17 5 200 1 g für 2 er as“ kommen, um für Katholiken empfehlenswerth und geſchlagen, dieſelben, wie früher in Kurheſſen die Griechenland, Norwegen, Serbien, dle Schweiz, bare Erwähnung. Möchten dieſe Beiſpielt } 
woche x a vier Lohn aſſen genommen, — gut genug zu ſein?“ Altuare, eine Stelle als Gerichtsſchrelber bel Japan, Perſten, Stam, Marokko, die argentiniſche Nachfolge anſpornen. Fa 
. 5 alt i er. nur in Wr Lohn — Zu der Veröffentlichung der Witteſchen einem Amtsgericht einige Jahre verſehen zu laſſen. Republik, Bolivien, Chile, Columbien, Ecuador, = 
10 10 5 Bey 19 2 80 auf Broſchüre „Mein Konflikt mit Herrn Hof- und | Insbejondere werden die mit einem Richter be⸗ Guatemala, Haiti, Mexiko, Nicaragua, Paraguay, Ausland. i 2 
11 8 5 Dt RR 32 ew. Domprediger Stöcker“ bemerkt die „Nord. Allg. ſetzten Amtsgerichte in den kleinen Städten und die dominikaniſche Republik, Salvador, Uruguay, Peſt, 6. Mal. Nach dem vom Dina 
ark ſtellen. Die Folge des neuen An- Ztg.“: 0 auf dem platten Lande hierfür vorgeſchlagen, well Venezuela, die engliſchen Kolonien Viktoria, die miniſtertum veröffentlichten Ausweis über die = 
trages Lohnen it num, daß ſich die Ynfangd- „Wer ſich über den vielbeſprochenen Streitfall hier die freiwillige Gerichtobarkelt meſſt über- Republik von San Marino und das Fürſtenthum Brutto-Einnahmen und Ausgaben der Gtante- 
rente für 3 die N e Lie Stöcker⸗Witte ausführlicher unterrichten will, findet wiege, deren Geſchäfte ebenſo inſtruktiv mie wich- Monaco. Eine private Betheiligung, thellwelſe kaſſen im 1. Quartal 1889 betrugen die ( 
4 10 5 20 . 9 85 igt 15 75 1 in der Broſchüre dasjenige Material geſammelt, tig ſeien, und die Kandidaten für das Richter⸗ mit Subventionen der Regierung, findet ſtatt ſammteinnahmen 73,065,117 Gulden, alſo 
9 1 ü er - ik er 9 5 122 20 welches nach und nach ſchon auf andere Weiſe amt nirgends jo günſtige Gelegenheit hätten, durch England, Oeſterreich⸗ Ungarn, Belgien, 3,755,345 Gulden mehr und die Geſammtaus 
11 1 16 I ch 1 15 60 15 Zar: 921 und theilwelſe durch die „Nordd. Allg. Ztg.“ be- dleſe Geſchäfte kennen zu lernen. Ferner ſollte Holland, Dänemark, Rußland, Italien, Spanien, gaben 88,528,139 Gulden, alſo um 6,506,180 
ler 2 klaſſ EN Ä 152 0 kannt wurde. Außerdem werden einige weitere dieſen Aktuaren die Aufnahme der bei Gericht Rumänien, Portugal, Luxemburg, Egypten, Bra⸗ Gulden weniger als in der gleichen Periode de 
Be ohnklaſſen. Für die Verſſcherlen aber, Briefe und ſonſtige begleitende Umſtände mitge- mündlich angebrachten Klageanträge in Ztoilpro ſilien, China. Die einzigen nicht auf dem Jahres 1888. Die Bilanz ſtellt ſich ſomit fü 
ne che erſt nach dem vierzigſten Lebensjahre ver- thellt, welche aber nur als Ergänzungen zu dem zeſſen obliegen. Die mehanijden Geſchäfte ſollten Marsfelde vertretenen Länder find Deutſchland, das 1. Quartal 1889 um 10,351,482 Ge 
e 3 ig ae rn 5 durch das ſchon Bekannte gegebenen Thatbeſtande einem auch jetzt vorhandenen Bureaugehülfen Schweden, die Türkei und Montenegro. günſtiger als im vergangenen Jahre. * 
56 nr 5 2. — 80 N 5 55 20 dienen können. Wir verzichten, nachdem das übertragen und die Aktuarſtellen mit 1800 bis — Nach einer Meldung der „Indep. B.“ Brüſſel, 4. Mal. Die Tiſchrede, welche 
Arbetter a ze ; 13 A 157 0 ie Na a Material Jedem zugänglich ift, auf weitere Mit-|3000 Mark dotirt werden. An Bewerbern würde iſt die Lage in Sanſibar ſehr ern, das Lehen Bürgermeiſter von Lüttich, d' Andrimont, in © 
dle Jahr a; ns nkraf “ 5 8 9915 thellungen aus der Broſchüre, da das Weſentliche es unter den unbemittelten Aſſeſſoren nicht aller dortigen Europäer ſcheint gefährdet. Wir lin bei Gelegenheit der Eröffnung der Aus ſt 
fähiger Fr 1 A ede e 125 2 Bis ihres Inhaltes in thatſächlichem Material unſeren fehlen, zumal wenn ein Aufrücken dieſer Aktuare entnehmen dem Brüſſeler Blatt darüber Fol- für Unfallverhütung gehalten hat, war 9 
7 5 Nabe en MN 20 770 7 ſieb Leſern bereits bekannt iſt; die Auffaſſungen und in Richterſtellen nicht ausgeſchloſſen wäre. gendes: durch ein „Havas“⸗-Telegramm gemeldet wi 
585 N N . ig 68 an: Schlußfolgerungen aber, welche Paſtor Witte zieht, Dieſe Vorſchläge nehmen bei oberflächlicher „Anfangs April find in Folze der Ent- das ganz undenkbare Aeußerungen enthielt. 
771 555 ur Ben e BE zu 1 111 wir 9 5 für unſere Aufgabe, Betrachtung für ſich ein, indeſſen ſprechen zu- deckung einer Verſchwörung zahlreiche Verhaftun · wirkliche Wortlaut der Rede, worin d'Andri. 
5 7 i 5 g weil deren Prüfung un eurtheilung nicht zu 
ſpruchen haben, während ihm eine 20 bis 30 derſelben gehört.“ l = gehende Richter kann nicht in dauernder Weiſe „Vlſobotos“, d. h. unregelmäßiger Soldaten des 


nächſt ſozlale Gründe gegen dieſelben. Der an- gen vorgenommen worden. Eine Abtheilung auf das gute Einvernehmen Belgiens und De 
Mark hs Alt { lands trank, ohne ſelbſtverſtändlich die ihm i 
Mark höhere ersrente zuſteht. Eine ſolche In konſervatlven Organen Stöckerſcher Rich- als Gerichtsſchreiber beſchäftigt werden, ohne daß Sultans, wollte ſich Nachts der Perſon des gelegten Wünſche nach einem politiſchen Bündniß Br 
ſeltſame Erſchelnung werden Die Leute nicht be. tung erfährt die Witteſche Broſchüre natürlich ſeine Autorität dem Publikum gegenüber leiden deutſchen Konſuls bemächtigen und alle in San- auszuſprechen, iſt jedenfaus eine erfreuliche Rund 
greifen. Noch viel weniger begrelſlich aber ist heftige Angriffe. Der „Reichsbote“ giebt ſich würde. Dann aber kommt hinzu, daß dieſe ſibar anſäſſigen Europäer ohne Unterſchied der gebung, welcher ſowohl die Regierung als die 
es, daß einem Manne, der glelch nach dem In: per Hoffnung hin, daß die Broſchüre das Schichſal Aſſeſſoren den Juſtizanwärtern die für fie be- Nationalität ermorden. Der veutſche Konſul, Beſſerdenkenden volles Einverſtändniß ent 
lraftteeten des Gejepes mit dem 16. Lebens. der Cremerſchen treffen werde, und daß die Ge- ſtimmten Stellen weznehmen würden, und vor welcher davon erfuhr, wandte ſich an den Sul, bringen werden. Der einzige Belgier, u 
jahre verſicherungepflichtig geworden it, nach ſammtheit der Paſtoren, an welche Herr Witte allen Dingen würde es ſich nicht vermeiden tan, der die Anſtifter verhaften ließ.“ von Berlin aus hieſige Blätter mit Nach 
n Beltragszelt, alſo nach vollen am Schluß der Broſchüre appellirt, nichts als laſſen, daß gewiſſermaßen zwei Klaſſen von Die Beſtätigung dieſer beunruhigenden Nach- verſorgt, und zwar in der unbefangenſten 
1295 46. Lebensjahre, eine Se von das Gefühl haben werde, „daß durch dieſe Art Aſſeſſoren, ſolche, die es vorziehen, in der rein richt bleibt abzuwarten; es wäre immerhin jelt- giebt dieſen Gefühlen auch in dem Ant 
e ee eee ee Mark Polemit das Ansehen ihres Standes einen ſchweren richterlichen Tpätigkeit zu bleiben und folge, die ſam, wenn wirklich erſt nach Monateftiſt die erte Precurſeur Ausdruck mit dem wohlg 
und 284,35 Mark zuſteht, d. h. ca. 2 0 Schlag erlitten hat und daß die Broſchüre im in dem Subalterndienſt eine zeitweile Unterkunft Kunde ſolcher ernten Vorkommuiſſe nach Europa Rath, ſeine Landsleute möchten doch end 
ur als dem anderen Arbeiter, der im 70. Intereſſe deſſelben im höchſten Grade bedauerlich ſuchen, ſich ausbilden würden, was entschieden gedrungen jein ſollte Wahr iſt es freilich, daß lin und das deutſche Reich überhaupt 
e Anvalibe 1 Br 8 an bleibt.“ Das konſervative Organ unterläßt es für die einheitliche Geſchloſſenheit des Richter die in Sanſibar anſäſſigen Europäer ſelbſt die um endlich einmal klare und richtige Anſch 
1 gezahlt hat, der a BE 1155 dabei, auf die Frage einzugehen, durch welche Um- ſtandes nicht von Vortheſl wäre. Zudem würde Haltung der Eingeborenen wiederholt als eine gen darüber zu gewinnen. Der Berichte 
Antrag Lehren IR al vor ſich 5 4, di W ſtände Herr Witte zur Veröffentlichung der Bro- ſich jeder Aſſeſſor fragen müſſen, warum er eine ſehr bedrohliche geſchildert haben. ift des Lobes voll über die gaſtliche Au 
aageselt i Wie sr nur geeignet, 1 50 ſchüre genöthigt wurde. In der „Kreuz- Ztg.“ ſo lange Ausbildung mit ſo großen Opfern ge⸗ Das deutſche Geſchwader in den oſtafrika⸗ welche ſeine Landsleute bei dem erwähnter 
gange! ch den bis 5 elter ſchlechter zu geſtalten, veröffentlicht Herr v. Hammerſtein eine Erklärung noſſen habe, wenn er doch ſpäter noch auf Jahre niſchen Gewäſſern hat ſeit dem Beginn ſeiner in der deutſchen Reichs hauptſtadt find 
als na herigen Vorſchlägen. welche gegen den auch von uns wiedergegebenen in einer Stellung beſchäftigt werden ſollte, die Operationen daſelbſt im Ganzen 19 Mann durch hieſige Regierung hat übrigens mit ein 
— ulttramontane wie nichtultramontane Theil der Broſchüre, in welcher die Perſon des in ſoztaler Beziehung der des Referendars ſicher den Tod verloren, wobei die drei ermordeten werthen Usnpartellichkeit die Wage 
Menſchenkinder ſind ſtillſchweigend darin überein⸗ Chefredakteurs der „Kreuz- Ztg.“ eine Rolle ſpielt, in Teiner Weiſe überlegen iſt. Ob es auch ſehr Matroſen der „Möwe“, ſowie einer, der im Deutſchland und Frankreich gehalten, 
gekommen, daß es nichts öderes und langweill gerichtet iſt. Es heißt darin: vorthellhaft wäre, wenn eine jahrelange, immer- Kampf gefallen iſt, mit eingerechnet ſind. Dffi- an feiner der beiden Ausſtellungen » 
geres gebe, als ultramontane Zeitungen, ultra- „Ich habe bisher von der zwiſchen mir und hin nicht richterliche Thätigkeit an den Beginn ziere und Mannſchaften, deren Geſundheit durch und Berlin amtlich theilnimmt, wohl 
montane Belletriſtik und ultramontane Wiſſen⸗ Frau Paſtor Witte ſtattgehabten Unterredung der richterlichen Laufbahn geſtellt würde, iſt eben⸗ Fieber oder andert Krankheiten ernſtlich an ge⸗ Beſchickung derſelben mit allen ihr A 
ſchaft. Ueber die tiefer liegenden Urſachen dieſer keinen Gebrauch gemacht; wenn Herr Witte aber falls zu erwägen. Schließlich wird es doch griffen war, ſind mehrfach mit den Poſtdampfern ſtehenden Mitteln gefördert hat. 2 
bebauerlichen Erſcheinung kann man verſchiedener ſelbſt feinen Anſtand nimmt, feine Frau in der immer wieder darauf ankommen, daß man den nach Hau zurückgeſchickt worden. 5 Brüſſel, 5. Mal. Zur Frauen un 
Anſicht fein; die Thatſache der geiſtigen Bequem- Oeffentlichkeit bloß zu ftellen, ſo kann ich ihn Zuzug zur Univerfität zu hemmen und die gebildete — Die Meldung, ein Engländer Namens derarbeit in Belgien entnehmen wir dem 
lichtet, Schwerfälligkeit und Unbeweglichkeit der daran freilich nicht hindern. Es iſt richtig, daß Jugend auch auf andere Wige, als die des Rankin habe einen neuen ſchiffbaren Mündungs- Korreſp.“ folgende Mittheilungen: 
ultramontanen Kreiſe ſteht feſt, fie macht ſich in Frau Witte einen fanatiſchen Haß gegen Stöcker Staatsdlenſtes, zu leiten ſucht. Wenn nicht arm des Zambeſt entdeckt, hat in Liſſabon gro „In der Ausbeutung der 8 
der Polltik wie in der Literatur in der Dürf- erkennen ließ, während fie, was Witte nicht mit- Alles täuſcht, fo befinden wir uns in einem Zeit- ßes Intereſſe erregt und die Angelegenheit iſt Kinderarbeit nimmt Belgien eine der 
tigkeit ver ſelbſtſtändigen Leiſtungen wie in der theilt, mich wiederholt der beſonderen perſönlichen raume des Aufſchwungs der gewerblichen Thätig⸗ amtlich unterſucht worden. In Liſſabon glaubt len ein, und alle Verſuche, um dliſe Ar 
Abhängigkeit von fremder Geiſtesthätigkeit be⸗ Hochachtung ihres Mannes verſicherte; es ift aber keit im weiteſten Sinne des Wortes, und dieſen man jedoch, daß der Kanal, welchen Herr Rankin Wege der Giſetzgebung im Intereſſe der 
merkbar und ſie wird von allen unbefangenen unrichtig, wenn der Schein erweckt wird, als Aufſchwung werden ſich auch die überſchüſſigen gefunden haben will, den Portugleſen längſt be- ter zu regela, find bis heute durch die be 
und ruhig denkenden Brobachtern zugegeben. ob ich den fraglichen Brief in Abwiſenheit des Kräfte der Gebildeten im deutſchen Volke dienſt⸗ kannt geweſen und auf der vom portugleſiſchen Großinduſtrlellen vereitelt worden. Als 
Die ſchlimmſte Krankheit, welche den meiſten ul⸗ Mannes von der Frau hätte herauslocken wollen, bar zu machen wiſſen. (N. 3) Ingenieur Senhor Alfonſo Sarmento in den Jahren nach der Unterdrückung der Arbeiter | 
tramontanen Lebensäußerungen anhaftet, wird ich habe es im Gigenthell ausdrücklich abgelehnt, — Die Parade der Berliner Garniſon vor Jahren 1877 1880 entworfenen Karte des ruhen in einer von der Regierung verat 
dabel nicht einmal berückſichtigt; dieſelbe liegt dle Aktenſtücke ohne die perſönliche Aaweſenheit dem König von Italien wird am 23. Mal auf Zambeſi⸗Deltas als Inhaomde verzeichnet iſt. Enquete die gröblichſte Ausnutzung de 
auf dem ſittlichen Gebiet, ſcheint vom Fanatis Witte's einzufehen, weil ich es für zwecklos hielt, dem Tempelhofer Felde ſtattſinden, am Tage Dleſe Karte ſoll beträchtlich von den engliſchen und Kinder auf allen industriellen Geb 
mus unzertrennlich zu fein und heißt unchriſt⸗ und bat vielmehr ſeine Frau nur, ihren Mann darauf ſtehen die Potsdamer Truppen auf dem abwilchen. Die Flußarme des Zambeſi ſiad bel hüllt worden, war die Entrüſtung 1 
liche Liebloſigkeit und Verleum dungsſucht. In von dem Zwecke meines Beſuches unterrichten Bornſtedber Felde in Parade. Am 29. Mal ſelner Mündung, jo jagen die Reglerungsbeamten, Lande eine jo tiefgehende, daß die! 
vieſer Beziehung dämmert nur hier und da einem und in meinem Namen um eine Unterredung in nimmt der Kaifer über die Berliner Garniſon höchſt ungleich. Der Jahaombe mag heute drei ein die Frauen- und Kinderarbeit 
Ultramontanen ein Fünkchen Selb erkenntniß meinem Bureau erſuchen zu wollen. Sonſtige die Frühiahrsparade ab. An demſelben Tage Faden und bald darauf nur 11½ Faden tief Geſetz der Kammer zugehen ließ. Dleſe 
auf; über die Unzulänglichkeit der ultramon⸗ Richtigſtellungen erſcheinen mir überflüſſig, wie im. vorigen Jahre führte der Kronprinz Wilbelm fein. Dieſes iſt thatſächlich mehrere Male bei wies es einem Ausſchuſſe, bei dem es ſe 
j 5 tanen Belletriſtik macht in den Stimmen aus ich mid denn überhaupt weiterer Erwiderungen die zweite Infanteriehrigade auf dem Schloßhofe dem Inhamiſſengo vorgekommen. Die Mün- Jahren ruht. In der letzten Ke 
. Marla Laach P. Kreiten, deſſen iteraturgeſchicht⸗Tauf die Witte ſche Broſchüre in den Augen an- von Charlottenburg im Pirademarſch ſelnem dung dis Qulllimane iſt jetzt regelmäßiger und 


b fragte der Führer der Rechten, de 
licht und leltiſche Thätigkeit ihn zu einem Ur- ſtäudiger Leute einem Verfaſſer gegenüber über- Vater, dem Kalſer Feledrich, vor. Es waren hat ſelt Jahrhunderten ſtets eine Tiefe von 2½ Wöſte, den Kammerpräfidenten, 


Wilhelm 1. den Grundſtein zum Nordoſtſeekanal 
legte Mittags empfing Ihre Majeſtät die Prin ⸗ 
zeſſin Henriette von Holſtein, welche auch zur 
Frühſtückstafel geladen war. Nachmittags unten ⸗ 
nahm Allerhöchſtdieſelbe eine Fahrt nach Levenſau 
und beſichtigte daſelbſt die Baracken der Kanal⸗ 
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2 Ausſchußbericht erſcheinen werde. Im Lande ſehe Direktion der vorgenannten Anftalt. Dieſer Linie Daupfſchiffsbollwerk—Weſtend beſonders 
ic mit der Kinderarbeit erſchrecklich aus; in den Schritt hatte keinen Erfolg gehabt und iſt bie |beflimmt zu ſein. Wenn man z. B. vom Dampf⸗ 
Steinbrüchen arbeiteten Kinder unter 12 Jahren Kommiſſion ohne eine beruhigende Zuſage ab- ſchiffsbollwerk nach Weſtend will, jo hat man 
13 Stunden; in den Fabeiken müßten die Kin- gewleſen worden. An dieſen Vorgang knüpfte das, beſonders bei regneriſchem Wetter, zweifel 
der 16 bis 18 Stunden, in den Glaswerken jo: ſich eine längere Diskuſſton, in der von allen hafte Vergnügen, auf der Tour zweimal umſtel⸗ 
re gar 24 Stunden hintereinander arbeiten. Die Rednern übereinſtimmend Ausdauer und Einig⸗ gen zu müſſen. Die Wagen fahren nämlich 
8 Antwort des Kammerpräfidenten, war wenig er- keit empfohlen wurde. Die etwa 130 Tiſchler, vom Dampfſchiffsbollwerk bis zur Mönchenbrück⸗ 
8 freulich. Die Arbeiten des Ausſchuſſes ſchritten welche die Arbeit eingeſtellt haben, ſollen nach ſtraße, dort müſſen die Paſſagiere ausſteigen und 
bei dem heftigen Widerſtreite der Intereſſen nur den Angaben einzelner Redner, ſowohl im Tage dann die Linie Bahnhof —Grünhof benutzen, 
ſehr langſam vorwärts, überdies wolle das Mi- lohn als auch im Akkord bisher durchſchnittlich nachdem fie auf der Straße unter manchmal 
nifterium dieſe ganze Frage vertagen, bis die 
von dem Schweizer Bundesrath einberufene in⸗ 
ternationale Konferenz Ihre Beſchlüſſe gefaßt 
haben würde.“ 

Paris, 6. Mat. Die Ausſtellung wurde 
heute dem Programm gemäß eröffnet. Auf ſei⸗ 
ner Jahrt nach dem Ausſtellungsgebäude wurde 
Präsident Carnot von der Menge warm begrüßt. 
Der Minifterpräfident Tirard hob in feiner bel 
der Eröffnung gehaltenen Rede hervor, daß 
Frankreich mit der Ausſtellung den Beweis lie⸗ 
fere, daß es noch immer feine nationalen Eigen⸗ 
ſchaften ſeine Liebe zur Arbeit bewahre und trotz der 
iüntenſiven geſchäftlichen Kriſts jo große Neid 
thümer in ſeiner Ausſtellung anſammeln konnte. 
Doch ſel dies Reſultat nicht allein das Verdlenſt 
Orankreichs, ſondern es ſel auch der großherzigen 
und werthvollen Betheiligung fremder Nationen 
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anſpruchen einen Minimallohn von 30 Pfg. pro 
Stunde, eln Satz, der angeblich ſchon vor Jahren warten müſſey. In der oberen Breltenſtraße 
tarifmäßig feſtgeſtellt, aber nicht zur Perfektlon muß man auch wieder umſtelgen in den Wagen 
gelangt if. Durch zum Worte zugelaſſene Kol- der Streckt Breiteſtraße — Weſtend. 
legen aus Stettin wird beſtätigt, daß dieſer 
Lohnſatz für Tiſchler bereits in den meiſten 
Werkſtätten gezahlt wird und daher als keln: 
übertriebene Forderung angeſehen werben kann. 
Es wird allſeltig feſter Zuſammenhalt zuge⸗ 
ſichert und ſoll dle Lohnkommiſſton weitere An- 
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dazu noch die Unbequemlichkeit, daß Inhaber von 
gelöſten Fahrſcheinen oft gar nicht den nächſten 
Wagen benutzen können, weil derſelbe einfach 
überfüllt iſt und dann ſteht der Paſſagier viel- 
leicht im ſtrömenden Regen 12 Minuten auf der 
Straße, das Billet in der Hand! Daß die 
näherungen mit der Direktion wegen einer Pferdebahn ſelbſt den größten Schaden davon 
Einigung auf biefer Baſts ſuchen. 3 it 5 N ie eine Aenderung 
— Schon in den nächſten Tagen wird |dlejes Zuſtandes geboten fein. 
hlerſelbſt elne hochlntereſſante ethnographiſche Gelegentlich des Ausrodens von Bäu⸗ 
Ausſtellung beginnen: in Wolff’s Gar⸗ men in der Anlage zwiſchen dem Neuen- und 
A n wird am a = 50 p Ai = . 8 — 8 vor EINER ne in = 
arawane ihren Einzug halten. Die Truppe Stein'ſchen Baumſchule von den Arbeitern ein 
zuzuschreiben, welche jo viel zum Erfolge beltrü- beſteht aus z vel Familien mit fünf Kindern nenſchlihes Erden ER "2 85 dleſem 
gen. Dle Ausſtellung liefere den Bewels, daß und führt eine Anzahl Rennthiert, ſowle nor- Thell der Anlage unferes Wiſſens niemals ein 
das Ausland in allen Zweigen mit Frankreich diſche Hunde, ferner ihre Hütten und ihr Haus- Kirchhof geweſen, jo erſcheint es ſonderbar, wie 
wettelfere, in manchen es ſogar übertreffe. Wenn geräth mit ſich. In einer beſonderen Aus- der Leichnam hierher gelangt iſt. Ob da ein 
ſich auch nicht alle Regterungen offiziell bethei- ſtelung werden dle Waffen der Lappländer, ihre Verbrechen die Urſache geweſen iſt? — Die 
ligten, ſo batten ſie doch die Privatunternehmer Schneeſchuhe, Schlitten dc. vorgeführt. Die Knochen find inzwiſchen ſchon wieder verſchüttet. 
in hochherniger Weife durch Anregung und Sub- gordſſchen Gäſte werden ihre helmathlichen Ge- Unſer Berlichterſtatter wurde auf die Sache auf 
fdien unterſtüzt und fomit auch zum Erfolge bräuche und Beſchäf tigungen vorführen, das merkſam durch Knaben, welche ſich mit den 
= der Auaſtellung beigetragen, welche im Ganzen Laſſow. rfen nach den Rennthleren, bie Benutzung Knochen warfen. 
2 alle früheren überträfe. Er belnge alſo hiermit der Rennthlerſchlitten, das Bepacken der Thlere In Röhrchen brannte am Sonntag 
5 den fremden Naltonen und ihren Reglerungen zu elnem Zug in das Gebirge u. ſ. w. Die); 
die bankb 1 r Abend ein Wohnhaus und elne Scheune ab. 
e dankbare Huldigung Frankreſchs dar. Das Karawane wird ſich nur wenige Tage hlerſelbſt 3 
Zwel Kühe kamen bel dem Unfall zu Tode. Das 
republikaniſche Frankreich liebe und ehre dle aufhalten und dürfte der Beſuch warm zu 
5 H Feuer wurde vom Publikum gegen 9 Uhr Abends 
Arbeiter aller Länder, in denen es keine Ri⸗ empfehlen ſein, beſonders den Schülern und Schü⸗ auf den Goßlowdampfern bemerft 
valen erblicke, auf die es eiſerfüchtig ſel, ſondern lerinnen ſollte man Gelegenhelt geben, dleſe b Et 
Mitarbeiter an dem großen Werke der Menſch⸗ ſonderbaren „Europäer“ zu ſtudtren, um jo mehr, — Der Steuermann Georg Thomas hierſelbſt 
lichkeit und des Frlevens der Welt. als die Lappländer bekanntlich ein auf den hat ein Patent angemeldet auf eine von ihm 
8 Paris, 6. Mai. In der Rede des Präſi⸗ Ausſlerbe-Etat geſetzter Reſt eines ſrüher großen konſtrulrte Vorrichtung um die Meereswellen 
baten Carnot bei der Eröffnung der Ausſtel. Bolfes find, zum Fortbewegen der Schiffe zu benutzen. 
lung beißt es, geſtern habe Frankreich das große air, — In Paſewalk hat geſtern ein Theil 
2 Jahrhundert gefetert, welches die neue Aera in Knabe eee NEN l der Zimmergeſellen die Arbeit eingeſtellt, dieſelben 
3 der Geſchichte der Menjchheit eröffnet habe, heute in dle Anlagen, woſelbſt 5 ſchrelend und wel. fordern bei 10ſtündiger Arbeitszeit einen Tages- 
lohn von 2,75 Mark. 
3 
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gelte es ein in dieſem Jahrhundert des Fort⸗ nend nach feinem aterchen umberllef. Ein 
ſchrütts gezeitigtes Werk in Augenſchein zu neh⸗ dort Pe 1 0 ch „ 
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errn jeinem on in der Stadt umher ſuchen⸗ € L. an lleſt zuweilen auer⸗ 
den Vater zugeführt. Es dürfte ſich für dle geſchichten von eingemauerten Nonnen und Mön- 
Eltern kleiner Kinder ſehr empfehlen, diefen inſchen, und wle fie in ihrem Gefängniſſe haben 
ihren Füten auf elner Biſitenkarte den Namen elendiglich verhungern, verſchmachten oder erſtlcken 
und die Wohnung anzubringen, da ſich nicht müſſen. An ſolche entſetzlichen Vorgänge erin- 
Immer eine Perſon findet, der das Kind bekannt nerte uns lebhaft ein Fund, der in dieſen Tagen 
iſt und in einem ſolchen Falle das Kind der auf dem Hiefigen Schulhofe gemacht wurde, wenn 
1 chend Id wird, wodurch dle Eltern 5 75 . ee e — ein ing 
noch längere Zeit über das Schlckſal ihres Kin- betraf. eim Durchſägen einer buchenen Holz- 
des in Ungewißpeit bleiben. klobe fand der Schulwärter mitten in derſelben 
— Nachdem der durch ble Ueberſluthung eine Höhlung, ca. / Fuß lang und 4—5 Zoll 
geftörte Poſtdtenſt zwiſchen Greifenhagen und —.— = 8 e ae er 2 5 
nn gehn: 2 ae SE den nie Höhlung . mum Thel noch alt Moos 25 
Sendungen w w ’ 
Richtung. == 885 ee eee gefuttert war, fand ſich das Skelett eines Vogels, 
— Die „Nordbeutſche See- und Fluß-Ver⸗ noch ziemlich gut erhalten, an dem thellweiſe noch 
ſicherungs⸗ Aktlen⸗Geſellſchaft“ hielt heute Vor⸗ Federn von grauer Farbe ſaßen, etwa wle die 
JJ ͤ V 
mmſun . ’ E 
ar ad, 895 9 Auſſichte⸗ eltern, Rothſchwänzchen oder anderen Höhlenbrü⸗ 
rath wurde gewählt Herr Karl Gerber, in n ei 2 6 Neſte ar ge 
die Revifions-Kommiffion Herr Karl Kanz o w. Bi ABER: a ee Ann. u 
büdlh 6 55 enge Eingangsloch des Neſtes feine bisherige 
24 8 Wohnung nicht verlaſſen kann und elendiglich in 
„Ole unverehel. Auguſte Nelde wi ſelnem nunmehrigen Gefüngniß umkommen muß. 
aus Berg Dleenew hat in letter Zeit hierſelbſ Im Laufe der Jahre wächſt dann das Eingangs. 
vlelfach unter dem Namen „Anna Rech” Auf⸗ 


8 loch ganz zu. Kenner verſicherten, daß zum Zu⸗ 
warteßellen angenommen und ſich dann nach Ver- wachſen dieſes Einganges wohl 12 bis 15 Jahre 
übung von Dlebſtäblen heimlich entfernt. Die | Zeit erforderlich geweſen ſein könnten. 
ſelbe iſt in Haft genommen und ſind eine Menge 5 
der geſtohlenen Gegenſtände bei ihr gefunden 
worden, zu denen jedoch noch nicht die rechtmä⸗ 
Pigen Elgenthümer ermittelt find. Diejenigen, 
welche in letzter Zelt auf oben angegebene Weiſe 
beſtohlen find, werden deshalb erſucht, ſich im 
Bureau der Kriminalpolizei, gr. Wollweberſtraße 
Nr. 60-61, 3 Tr., zu melden. 


— Die Umgebung des Arſenals wird mit 
Vorliebe von den Kindern für löre wilden Spiele 
auserſehen und ſehr oft fepen ſich dieſelben dort 
Gefahren aus. So wird der abſchüſſige Theil 
an der Rathhausſelte fat täglich ſelbſt von Meinen 
Kindern belaufen, obwohl die damit in Verbin⸗ 
dung ſtehende Mauer nicht den gerlugſten Schuß 
gegen das Hinabfallen bietet; auch das elſerne 
Geländer, welches an der Karlſtraße um die 
Mauer gezogen if, wird zu “allerlei Turnpro⸗ 
duktlonen benutzt und ſehr leicht kann dabel eln 
Unglück vorkommen. Wiederholt ſind auch ſchon 
aus Scherz Hüte und Mützen über die Arſenal⸗ 
mauer geworfen worden und geſtern hatte biejer 
„Scherz“ einen Unglücksfall zur Folge. Dem 13 
Jahre alten Albert Homburg war auch von Ge⸗ 
ſplelen die Mütze in den Arſenalhof geworfen 
worden, Homburg kletterte auf die Mauer und 
fiel von der Höhe derſelben herab, wobei er eine 
nicht unerhebliche Verleßung an der Hand davon 
trug, welche feine Unterbringung in der Kinder- 
hellanſtalt nöthig machte. 

— Aus dem Poſamentſerladen Lindenfr. 8 


men, Arbeiter der ganzen Welt zu begrüßen, die 
Breundeshand allen denen zu reichen, welche ſich 
an dem Werke des Friedens und der Eintracht 
zu Mitarbeitern gemacht hätten, und fie will⸗ 
kommen zu heißen. Alle Beſucher würden ein 
gaftfreies Land und eine Stadt finden, die glüd- 
lich jei, fie zu empfangen; ſie würden ſehen, 
was all die Verleumdungen werth ſelen, welche 
von blinden Leldenſchaften eingegeben ſelen, de⸗ 
nen nicht einmal die Achtung vor dem Vater⸗ 
lande Schweigen zu gebieten vermöge. Frank- 
reich ji würdig, die Elite der Völker herbeige⸗ 
siehen, denn es habe verſtanden, nach grauſamen 
Prüfungen ih wieder mit unbezähmbarer Ener- 
gie emporzurlchten und niemals verzweifelt an 
ſelnem Geſchick. Aus ſelnem guten Glauben an 
die öffentlichen Einrichtungen und aus feiner 
Loyalität habe das Land ein gerechifertigtes Ver⸗ 
auen geſchöpft und in feinen Inſtitutlonen 
Kraft gefunden, die Arbelt wieder aufzunehmen, 
95 Handel und Wandel neu zu beleben. Rachdem 
Carnot auf die großirtigen Jortſchritte hinge 
wleſen hatte, fuhr derſelbe fort: „Das iſt die 
Bedeutung dleſer großartigen ee der Arbeit, 
— daß NG die Völker einander näher kommen, ſich 
vrſtehen lernen und daß ſie Gefühle der Achtung 
und Sympathie erzeugen, denen auch niemals 
glücklicher weiſe eine günſtige Wirkung auf dle 
SGeſchlcke der Welt zu fehlen pflegt, indem fie 
dle Zeit immer näher bringen, wo dle Einkünfte 
der Völker aus dem Erkrage ihrer Arbeit nur 
noch Werken des Friedens gewidmet ſein wer- 
den.“ Carnot ſchloß mit einem herzlichen Will⸗ 
tiommen an alle Gäſte der Ausſtellung und er- 


* klärte dieſelbe für eröffnet. 


N 


8 


8 


— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Eine kirchlſche Trauung mit 
Hlnderniſſen it am jüngſten Freitag in einer 
hleſigen Kirche vollzogen worden. Die ftandes- 
amtliche Verbindung des jungen Paares war 
vorüber und das neugebackene Ehepaar zu einem 
kleinen Imbiß nach der blumenbekränzten, neu 
und herrlich blinkenden Wohnung in der Belle- 
Alllanceſtraße gefahren. Dort wollte auch der 
Bräutigam, der die Standesamte Zeremonie im 
ſchwarzen Rock durchgemacht hatte, dleſes letztere 
Kleidungsſtück mit dem feierlichen ſchwarzen Frack 
vertauſchen; denn der kirchliche Segen muß doch 
ſchließlich in Balltollette empfangen werden: fo 
iſts nun einmal des Landes Brauch, und jo ge⸗ 
dachten auch die Neuvermählten es zu halten. 
Der junge Bräutigam hatte aber die Rechnung 
ohne ſeinen — Schneider ge nacht. Dleſer hatte 
geſchworen — bei Allem, was einem Schneider 
heilig ſein kann — das etwas verſpätet in Auf- 
trag gegebene Feſtkleld am Hochzeltstag ſpäteſtens 
Nachmittags 3 Uhr abzuliefern — und um 33], 
Uhr wartete der verzwelfelnde Bräutigam immer 
noch vergeblich auf ſeinen Frack. Die junge Frau 
ſtand im Blüthenſchnee ihres kirchlichen Braut- 
kleides bereit; die muthigen Pferde des extra- 
felnen Hochzeltswagens ſcharrten ungeduldig vor 
der Thür, und Punkt 4 Uhr ſollte die Trauung 
in der Kirche beginnen. In dieſer höchſten Noth 
warf ſich der Bräutigam in dle Brautkutſche mit 
wurde vorgeſtern aus einem auf dem Ladentiſch der Ordre, im ſchnellſten Tempo zu ſeinem in 
ſtehenden Käſtchen eine goldene Kapſel-Ankeruhr der Bülowſtraße wohnenden Schneider zu fahren. 
mit goldener Kette im Werthe von 325 Mark Port angekommen, erfuhr der Bräutigam, daß 
geſtohlen. Auf der Uhr befand ſich ein Mono- der Schneider vor etwa 10 Minuten in einer 
gramm E. S. und die Nr. 25,895. Droſchke ſchnellſter Güte mit dem Schmuck- und 
e Am 4. d. M. verunglückte der Arbeiter | Prachtgewand nach der Belle⸗Allſanceſtraße in dle 
Ludwig Schmargendorf n der chemſſchen jungeheliche Wohnung gejagt fer Im Galopp 
Produktenfabrik Pommerensdorf beim Verladen gehts zurück zur Belle⸗Allianceſtraße, wo der vor 
von Schwefelkles und zog ſich einen Bruch des Wuth und Aufregung ganz aufgelöſte junge Ehe⸗ 
rechten Oberarme zu. mann den Frack endlich vorfindet und zugleich die 

— In der Zelt vom 28. April bie 4. Mai Nachricht erhält, daß zwei Droſchken ausgefendet 
vurden hlerſelbſt 28 männliche, 25 welbliche, in wurden, um nach der Brautkutſche zu fahnden. 
Summa 53 Perſonen poltzellich als verſtorben Nun, die mögen ihn immerhin ſuchen, die Kutſche 
zemeldet, darunter 22 Kinder unter 5 und 11 if ja zur Stelle, und die Fahrt nach der Kirche 


London, 5. Mal. Daß Glorge H. Bates 
mum Vertreter der Vereinigten Staaten auf der 


und London (Fiſher-Unwin) — eln Aufſatz aus 
ſelner Feder, betitelt „Our Relations to Samoa“, 
ble Streitfrage von feinem vorelngenommenen 
perſönlichen Standpunkt aus beleuchtet. Zum 
Glück hat er diesmal reichlich Waſſer in feinen 
Whiskey gegoſſen, denn wenn er auch einfließen 
läßt, daß Fürſt Bie marck im November 1887 
auf die deutſchfeindliche Haltung des amerifant- 
ſchen Generalkonſuls hinwies, um die Aufmerk- 
ſamkeſt von dem Vorgehen Deutſchlands abzu⸗ 
lenken, jo ſchließt er doch mit dem Wunſche, daß 
die beiden großen Natlonen, die deutſche und 
anmerlkaniſche, in Seieden und Freundſchaft leben 
ſollten. 0 
Ds Kopenhagen, 2. Mal. Von Reiſenden, 
welche ſich an Bord des untergegangenen däni⸗ 
ſchen Vampfers „Danmark“ befanden, la, ſogar 
von dem Schlffsarzt lad in der nordiſchen Preſſe 
wiederholt Klagen über den ſchlechten Zuſtand, 
m dem ſich das Schiff und beſonders dle Schiffs⸗ 
maſchine und Pumpen befunden haben ſollen, 
a Jetzt haben 53 norwegziſche 


ut geworden. 

Auswanderer des „Danmark“ von Sankt Miguel 
auf den Azoren aus die gleichen Klagen an die 
norwegiſche Regierung gerichtet und das Verlan⸗ 
7 geſtellt, dieſelbe möge die von der Thing- 
valla⸗Geſellſchaft für gute Behandlung der Rel⸗ 
ſenden in Norwegen hinterlegte Haftſumme von 
20,000 Kr. zu Gunſten der norwegiſchen Aus 
wanderer, die alles Relſegepäck verloren haben, 


einbehalten. 

rs - Perſonen über 50 Jahre. Von den Kindern 
Stettiner Nachrichten. ſtarben 5 an Krämpfen, 3 an Abzehrung und je 
Stettin, 7. Mal. In der Brebower 1 an Lebensſchwäche, Durchfall und Dipftperitis; 
Brauerei verſammelten ſich geſtern Abend 8 Uhr von den Erwachſenen 9 an Schwindſucht, je 4 
ſtrelkenden Tiſchler der Maſchinenbauanſtalt an Diphtherltis und Altersſchwäche, 3 an orga 
Bultan“, um über Streifangelegenheiten zu ver- niſchen Herzkrankheiten, 2 an Krebskrankhelten, 
handeln. Zur Leitung der Geſchäfte wurde Herr le 1 an Scharlach, Typhus, Gehirnkrankhelt und 
Elndenberg berufen. Entſprechend der Tages- in Folge eines Unglüdsfale. 

or daung berichtete die Lohnkommiſſton über die Zur Bequemlichkeit der Pferdebahn und 


Verſuche zu einer gütlichen Einigung bei der! zur Unbequemlichkelt des Publikums ſchelnt vie 


angezogen iſt, losgehen. 
halb 5 Uhr geworden und der Geistliche, der um |! 
5 Uhr auf einem Kirchhof in der Bergmann- 
ſtraße eine Lelchenrede zu halten hat, ift vor 
wenig Minuten weggefahren. Guter Rath ift 
jetzt theuer; die Leutchen wollen um feinen Preis 
uneingeſegnet nach Haufe fahren, denn das be- 
deutet Unheil. Einer der Freunde des Bräutl⸗ 
gams erbietet ſich, einen in der Nähe wohnenden, 


26 Pfg. pro Stunde verdlent haben. SIE be- nicht günſtigen Umſtünden (man denke ſich, es Papiere vergeſſen habe. Die ſtecken zu Haufe im 
mindeſtens 1— 2 Minuten haben 


Nun kommt 


mine niedriger, per Mal —, per November 197. 
Roggen lolo und auf Termine unverändert, 


Rüböl loko 29½, per Herbſt 26. 


(Anfangsbericht.) 
träge, Hafer ſtetig, Mais ruhig. 


(Schlußbericht.) Mehl und Weizen geſchäftslos, 
zu Gunſten der Käufer, 
Mais cher theurer, Gerſte träge, Bohnen und 
Erbſen feſt bei guter Nachfrage. 


74,056, Gerfle 14,124, Hafer 31,379 Orte. 


ladungen angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 


4,87. Petroleum in Newyork 6,85, 
Philadelphia 6,75, rohes (Marke Parkers) 7,10, ehre Glückwünſche darzubringen gekommen waren. 
Pipe line certificates — D. 82¾ -C. Mehl 
3 D. 20 C. Rother Winter ⸗ Weizen 
— D. 84 / C. 
Monat — D. 83 ½ C., per Jun! — D. 84 C., 
kann, nachdem der prächti ende Frack raſch | Per 
; = Ju 5 80 ae 2. Male Ali, Zuder 6215, 


per Juni ord. Rio Nr. 7 17,02, per Aug. ord. 
Rio Nr. 7 17,27. Weizen (Anfangs-⸗Kours) 
per Mal 841 ,, 


25,271,000 Buſhel; 
Buſhel. 


E 


ihm perſönlich bekannten Geiſtlichen der ſelben 
Kirche herbeizuholen. Der Vorſchlag wird dan⸗ 
kend angenommen, und eine halbe Stunde ſpäter 
ſtand der Hülfsgeiſtliche im Ornat bereit, die des 
heilige Handlung zu vollziehen. Nur mußte er, 
feiner Inſtruktion gemäß, die Urkunde über die 
vollzogene ſtandesamtliche Trauung erſt im Beſitz 
haben. Haſtig durchſucht der Bräutigam alle 
Taſchen, bis er, völlig erſchöpft von den unauf⸗ 
hörlichen Hinderniſſen, dekennen muß, daß er die 


Telegraphiſche Depeſchen der Stett. 
Zeitung. 
Potsdam, 6. Mai. In die durch den Tod 
Hofpredigers D. Strauß erledigte Hofpredi- 
gerſtelle an der königlichen Hof- und Garnijen- 
kirche it dem Vernehmen nach von Sr. Majeſſät 
dem Kaiſer als Immediatpatron der Kirche der 
Hofprediger und Garniſonpfarrer D. Rogge be- 
rufen worden, welcher hiermit aus ſelner bisheri- 
gen Stellung als Militärpfarrer ausſcheldet. 
Gelſenkirchen, 6. Mai. Der Streik ver 


5 Bergleute iſt im Zunehmen begriffen. Während 
zurückziehen, ohne die Einſegnung vollzogen zu i — noch die a auf den um 


haben, da traten die Begleiter, die bei der ſtan⸗ liegenden Zechen zum Theil angefahren war, (it 
desamtlichen Eintragung als Zeugen fungirt 155 Nite e auf Na 8155 "Hibernia®, 
batten, vor und baten den Paſtor, unter Ber- „Rhein-Elbe“ und „Wilhelmine“ Niemand mehr 
pfänbung ihres Ehrenwortes bezüglich des vol⸗ zur Arbeit gekommen. Bis Nachmittags 4 Uhr 
zogenen ſtandesamtlichen Aktes, um Vollziehung iſt die Ruhe nirgends geſtört worden. Die Zeche 
der klrchlichen Weihe. Die Papiere ſollten dann Dahlbuſch“ iſt bis jet vom Streik unberührt 
ſofort 17 ai der Geiſtliche möge Jeblieben 

nur das ſchon der Verzweiflung nahe junge Paar Mün en, 6. Mal. Das heutige Bulletin 
beruhigen. Der Mann der Klrche lie ſich denn von e lautet: Dle Königin⸗Mutter 
auch erwelchen und ſprach jeinen Segen über das perweilte geſtern eine halbe Stunde im Garten; 
erleichtert aufathmende Evepaar. Beim Hochzeit. zeltweiſe tritt noch immer Erbrechen auf; ber 
mahl, das in der Ale xandrineuſtraße gerichtet Kräftezuſtand iſt ungebeſſert 

war, ging es trotz der durch den ominöſen Frack Metz, 6. Mat. Der Statthalter Fürſt 
verurſachten zweiſtündigen Verſpätung hoch und Hohenlohe wird mit dem Miulſterium und dem 
festlich ber. Doch ſollen die jungen Leutchen ge: Landesaueſchuß in corpore nächſten Donnerſtag 
ſchworen haben, „nie mehr“ an einem Freitag mittelſt Extrazuges bier eintreffen, um der Stapt 
zu helrathen. den erbetenen Beſuch abzuſtatten. Der Gemeinbe- 


— (Heberall Reklame.) In einer größeren rath hat heute in einer außerordentliche Sipung 
nordamerlkaniſchen Stadt wurde füngſt die „Ca die Empfangsfelerlichkelten geregelt. 


mellendame“ aufgeſührt. Der Theater Referent Wien, 6. Mal. Abgeordnetenhaus. Die 
des angeſehenſten Blattes am Platze ſchloß ſeine Regierung legt einen Gefepentwurf betreffend 
Kritik mit den Worten: „Im letzten Akte ſtirbt Mar- dle Erwerbung der der öſterrelchſſchen Nordweſt⸗ 
guerite Gautier an der Schwludſucht. Das iſt bahn, der Staatselſenbahn und öſterrelchtſchen 
bedauerlich; aber ie wäre nicht paſſirt, wenn Südbahn gehörigen Sechstelantheile an der 
fe rechtzeitig den Syrop Thompſon getrunken Wlener Verbindungsbahn durch den Staat vor. 
hätte, & 1 Dollar die Flaſche“. Anläßlich ſeines 60: Geburtstages wurbe 
. 8 = Profeſſor Billroth in ſeiner Klinik ſeltens der 
Börfen - Berichte, Profeſſoren und Studenten herzlich beglück⸗ 


ſchwarzen Rock. Schon wollte der Geiſtliche ſich 


Stettin, 7. Mal. Wetter ſchön. — Tem- wünſcht. 
paaatur 140 R. Barometer 28“ 4%. Wien, 6. Mal. Die „Polit. Korreſp.“ 
Wind: Oſt. meldet aus Syra ı 


Weizen ruhig, per 1000 Kg. loko 176 Als der König Georg ſich heute früh nach 
bis 182,5 bez., per Mal 183 bez. u. B., per der Nikolauskirche begab, gerlethen die Räder 
Mai-Juni do, per Junt⸗Jull 184 — 183,5 bez., der beiden Wagen, in denen die Adjutanten des 
per Jult⸗Auguſt 185 B u. G., per September⸗ Königs ſich befanden, in einander, fo daß Un⸗ 
Oktober neue U. 184 B., 183,5 G. ordnung entſtand und die Pferde des Wagens, 

Roggen matter, per 1000 Kg. loko 140 ln dem fi der König befand, zu ſcheuen be⸗ 
bis 146 bez., per Mal 144,5 — 144 bez., per gannen. Der König konnte jedoch den Wagen 
Mai⸗Junl 144 143,5 bez., per Junl-Juli verlaſſen, ohne Schaden zu nehmen. 
145 — 144,5 bez, per Juli-Auguſt 146 bis Wien, 6. Mai. Die „Internationale Elek- 
145,5 bez., per September-Oktober n. Uſ. 145,5 trizitäts Geſellſchaft“ hielt heute ihre konſtitui⸗ 
bezahlt. rende Verſammlung ab. Nachdem die erfolgte 

Ger ſte ohne Handel. Einzahlung des Aktienkapitals von 5 Millionen 

Hafer per 1000 Kgr. lolo pom. 139 —145 tonſtatirt worden war, wählte die Verſammlung 
bezahlt. den Verwaltungsrath und genehmigte die mit 

Rü bl ruhlg per 100 Kgr. loko o. F. der Flema Ganz P. Co. getroffene Verelnba⸗ 
b. Kl. 54 B., per Mal 53 B., per Septem- rung. Der Verwaltungsrath wählte den Prof. 
ber-DOftober 51 B. Waldenhofen zum Präſtdenten und den ungari- 

Spiritws matter, per 10,000 Liter % ſchen Minifter für Ackerbau, Induſtrie und Han- 
lolo o. J. 50er 54,6 bez., do. 70er 34,8 G., del, Dr. Matlekovlts, ſowſe den Direktor Mech 
1 abgel. Anm. do. 70er 34 bez., per Mal 70er [wart zu Vizepräſtdenten. Zum Direktor der Ge 
34,3 nom., per Mal-Junt 70er 34,3 nom., ſellſchaft wurde der Ingenieur Deri deflgnirt. 
per Auguſt- September 70er 35,5 nom., per Peſt, 6. Mal. Anläßlich der Centenar⸗ 
September⸗Oktober 70er 35,7 nom. feler der franzöſiſchen Revolution fand geſtern 

Petroleum ohne Handel. bei dem franzöſiſchen General-Konſul Delabarte 

BE großer Empfang ſtatt, wobei zahlreiche frangö⸗ 

Berlin, 7. Mai. Weizen per Mal-⸗Junt ſiſche Staatsangehörige und eine Deputatiom ber 
187,50 — 188,25 M., per Juni-Jull 189,00 ungartſchen Journallſten erſchlenen waren. 
M., per September- Oktober 186,50 M. Paris, 6. Mai. Nochdem der Präſdent 

Roggen per Mal-Junt 146,25 — 140,00 M., Carnot die in der Nähe des Ausſtellungs - Pa- 
per Juni-Jull 146,50 M., pr. Sept.⸗Oltbr. laſtes befindli en Abtheilungen beſichtigt hatte, 
147,25 M. 3 ? beſuchte derſelbe die engliſche und fün-amerikani- 

Rüböl per Mal⸗Juni ſche Ausſtellung. Das Frühſtück nahm der Prä⸗ 

f r ſident in dem Palais der ſchönen Künſte ein, 
Sept.⸗Oktbr. 51,30 M. > 

Spiritus loko 50er 55,10 M., lolo 70 ex Darauf folgte der Beſuch der landwirthſchaft. 
35,30 M., per Mal-Juni 70er 34,50 M., lichen und der Gartenbau-Ausſtellung an dem 
per Auguſt⸗ September 70er 35,60 M. Quai d'Orſay, ſowie derjenige der Ausſtellung 

Hafer per Maf-Juni 142,50 M. der franzöſlſchen Kolonien an der Invaliden 

Petroleum per Mat 22,50 M. Esplanade. An dem Duat d'Orſay und auf 

; = dem Eintrachts⸗Platz wurde der PBräldent von 

London. Wetter ſchön. der dort dicht gedrängten Meuſchenmenge mit 
beſonders lebhaften ſympathiſchen Kundgebungen 
begrüßt. 5 

Paris, 6. Mat. 


52,60 M., per 


Berlin, 7. Mai. Schluß⸗Courſe. 
Prenß. Conſols 4% 106,90 London kurz 204,70 
d bo, 


Auf dem Concordien-Platz 


o. 5 310 105,00 do. lan 203,80 = 
Bonn, Pandbriefe 313% 109,50 Bande dent hu 169,55 und auf dem Quals von der Juſel St. Louis 
dune ien 15 Hagen Facy 81700 bis Grenelle bewegte ſich heute Abend eine un⸗ 


Rum än. 1881er amort.“ Bredow. Cement⸗Fabr. 226,28 


280 Steele e Le abſehbare Menſchenmenge, um das venellaniſche 


Pe y 

Serbiſche 5% Rente 87,40 Stett. Bulc.⸗ Cen 170,00 Feſt und die prächtige Illuminatlon mit anyu- 
bene an 2780 on 1 00 ſehen. Die Seine entlang wurden 3 ſehr gut 
E Ultimo-Courſe: gelungene Feuerwerke abgebrannt. Den Schluß 


do. do. von 1880; 


Oeſterr. Banknoten 172,95 Disconto-Commandit 247,76 der Abendfeſtlichkeit bildete eine bengaliſche Be⸗ 
eee eee 13710 leuchtung des Eiffeltgurmes, die allgeme ue Be⸗ 


Dortm. Union St.⸗Rr. 60% 93,40 


1 do. 
Nat. = ⸗Cred.⸗G. 50 —.— y 1 is li Ord⸗ 
* Er % 0 Ofen Sedan 1188 wunderung erregte. Ueberall ſcheint völlige Ord 


10 
do. 00 920 19905 Marienburg⸗Mlawta⸗ 75 nung geherrſcht zu rs 5055 bisher iſt kein 
5 eee 00 Unfall zur Anzeige gebracht worden. 
„Hyp.⸗A.-⸗B. (100) 40 m bahn 122,00 \ 5 
Saga 55 e anten 80,1 Paris, 6. Mal. Die Zeitungen v.röffent- 


er 97,5 „10 
Petersburg kurz 217,25 Franzoſen 105,00 


lichen eine Mittheilung des Präſidenten Carnot, 
in welcher derſelbe für die ihm anläßlich des 
geſtrigen Attentats zugegangenen zahlreſchen Glück⸗ 
wunſch-Telegramme und die ihm damit gegebe- 
nen Beweiſe der Sympathle feinen Dank aus- 
ſpricht. 

Rom, 6. Mat. Der neue Münchener Nun 
tus, Agliardi, iſt heulte Abend nach München 
abgereiſt. Der preußlſche Geſandte von Schlö⸗ 
zer und der balerlſche Geſandte Freiherr von 
Cetto, ſowie zahlreiche Prälaten gaben dem 
Nuntius das Gelelt bis auf yen Bahnhof. 

London, 6. Mal. Profeſſor Bambery aus 
Peſt beglebt ſich heute Mittag nach Schloß 
Windſor, um einer Einladung der Königin zum 
Diner Folge zu leiften, derſelbe wird bis mor- 
gen in Schloß Windſor verweilen. 

Bukareſt, 6. Mal. Anläßlich des Namens 
feſtes fand heute Abend im königlichen Palais 
ein Diner ſtatt, zu welchem die Minifter nebſt 
ihren Gemahlinnen geladen waren. Die im 
königlichen Palals aufliegenden Geatulatlons- 
Wechſel auf London bogen waren vollſländig angefüllt mit den Na- 
in men derjenigen Perſonen, welche der Königen 


Amſterdam, 6. Mat, Nachmittags 4 Uhr. 
Getreidemarkt. — Weizen auf Ter⸗ 


per Mai 111 a 112 à 113 à 112, per Okte⸗ 
ber 116 à 117. Raps per Herbſt —. 


London, 6. Mal. Getreildemarkt. 
Weisen, Gerſte und Mehl 
London, 6. Mal. Getreilde markt. 


Hafer ruhlger, ſtetlg. 


Fremde Zufuhren ſelt letztem Montag: Weizen 


London, 6. Mal. An der Küſte 5 Welzen⸗ 


Newyork, 6. Mat. 


Gelſenkirchen, 7. Mat. Der Arbelterſtreil 
auf den Zechen im Kohlenrevler Gelſenkürchen it 
vollſtändig. Die Arbelter verlangen 15 Prozent 
Getreidefracht Lohnerhöhung. Die Streikenden verhalten ſich 
Schmalz vurchaus ruhig. Geſtern wurden einige wenlge 
ofo 7,20. Kaffee loko fair Rio Nr. 3 18°], Verhaftungen vorgenommen. Die binzugeiv- 
gene Kompagnie des 13. Regiments iſt abge⸗ 
rückt und heute durch 2 Bataillone erſetzt. Eine 

Beſtand an Welten geſtern ſtattgeſundene Verſammung der Stiel» 
an Mals 12,114,000 [tenden beſchloß, an den Zorberungen ſeſlzu⸗ 
5 halten. i 


Welzen per laufenden 
Dezember — D. 88 C. 


Newyork, 6. Mat. 
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